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Aus den Iahresberidhten der Scktionen des [dyweiserijdyen
Militarfanitatsvereins.
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Feemdhorper im Ohre.

Won Dr. E Ringier, Yt in Kivddory.

Cine nicht jeltene Cricheinung im deytlichen Sprechzinmer jind fleine Kinder,
peven Beglettevinmen dem Arszte bevichten, daf ihr Kind beim Spiclen jich wnver-
febens cine Vohne oder ivgend cinen dhulichen Fremdtdrper ins Ohr gejchoben
habe, welcher nicht wicber daraus Habe entfernt werden fonnen.

Aufer Vobhnen find ¢s Hhouptigehlich Evbjen, Kivichiteine, vunde
Beeven, Kaffeebobhuen, Steindyen, Glasperlen, welche Heine Kinder
jich Je(bjt oder eined dem amdern in den Gehivgang jtecten.
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Es tonumt aber auch vov, dag Cvwadhjenen, jei es aus Unoorjidtigieit, jei
s irgend eimer bejtimmten Abjicht (3. B. sum Jwecte des Kragens gegen (Gitiges
Juckent i Chre), oder endlich aus cinem franfhaften Tviebe (Getjteditiring) Fremd-
thrper s Thr geraten, von denen jie obhne jachfundige Hitlfe metjtens nicht wicder
befreit werden tdmmen.  Am haufigiten Hhandelt o3 jich da wm abgebrodene
Stretdhhilachen, Watte und Papicvfugeln, Yampendodhte, Stitce
vor Jwicebeln, Kvoblaucd), Sped, Kampher: Haufiq aud) um die be-
tamten betnevnen Vlerjtifttuopfdyen wd die an manchen Stahifederhaltern
angebvachten Meetalltitgelchen: oder endlic) um Lebende Tieve, wie Fliegen,
Grillen, Kdfer, Shuwivmer (, Shrengritbel*) u. j. w.

Was gejhicht, wenn ein devartiger Fremdfovper i duiern Gephivgang
emeg Menjchen jtecten bletbt ¥

Die Crfabhrung (ehrt, dajy es jich Ddabet meijtens wm Gegenjtinde Hhanbdelt,
welche an jid), 0. O wenn fie ofhne Gewalt i dag Thr gelangen, gawobhulic
nicht i ptande jmd, dajelbit twgend ewe wefentliche WVerleung  Hevvoraubringen.
Ce fhmien Frembdfdrper dev verjdhiedenjten Gejtalt jabrelang un Gehovgange Legen,
ohne trgend welcdhye anffallenden Stivungen 3u Dcrnriad)eu, ja obne auch me thre
Amwejenbheit wgendie i vervaten. So it s 3. V. vovgefonumen, dap cin il
jtem, welcher vov H0 Jahren in cin Dhr gejtectt worden way, gy jufilligenveije
betnt Ansiprigen dicfes Shres (wegen Shrenjdhmaly) ju Tage gefdrdert wurde, ohne
pafy die betreffende Perjon durch) Ddenjelben tm gevingiten beldjtigt worden wdre.
Ja felbit jpisiqe Gegenftinde, wie beifpielsweije Splitter etner abgebrochenen Glas-
jprie, fonmen ohne crhebliche Verlebung m Scehivgange liegen, falls fie meht choa
aif gewaitjome Wetfe ticfer ws Ohr hincingejtofen werden.

Gany anders  gejtaltet jich dag Bid wr den Fallen, wo dev cingedrvimgene
Aremdfdrper duveh unzwedmdBige und vohe Verjudye, denjelben wieder
hevausjubefirdern, ur der Megel mwe noch trefer wnd tmmer tiefer tns Ohr
hincingejtofen wurde, was dann Heftige Schmerzen, Cntziimdung, Schwellung
wd Ficber, ja jogar johwere Hivnerfeheimmgen (Ropfjchmerzen, Lahnumgdanjtinde
o epileptijche Jufalle) zur Jolge haben fann.

Yuch cingedrungene febende Tteve prlegen je nach ihrer Zahl und der Leb-
hajtigteit threv Beaweguugen dhnliche mnangenchme Erjcheimmgen (Schmerzen, Cnt:
3i‘111‘mnq, grofe nervdje Lheuhe, ja jelbjt SKonvuljionen |Krdmpie|) und bet bejonders
reizbaven JIndividuen noch) bebenflicheve Jujtdnde Hervorurufen.

Diec Cutfernung cines Fremdfdrpers aus dem Thve 1t itberhaupt
nur damn angejeigt, wenn dicjelbe nach cmer vorvausgegangenen jachoertandigen
Untevjuchung mittelit Veleuchtungsipiegels und Ohrivichters fich lewht wnd ohne
jealiche Gawaltamvendung bewertjtelligen [dajt.

Die Hevausnahme bictet namlbich i vielen Jallen cine Schwierigteit, die
man auf den erjten Biict gav nicht cviwavten jollte. amentlich bet Elenren Kindern,
welche durch thre grofe Aengitlichfeit wd  jappelmde Uneuhe wd bet der Enge
ihres Gehdrqange fchon dic cimfache Unterfuchung, gejchweige denn dic oft recht



hk
-1

jehmervzhaften  Ertrattionsverjuche ungemein evjchpoeren, gelingen dieje gewdbhnlic)
nur unter Anmmwendung der Chloroformbetdubung (Narfoje).

Die Entfermmg von Obrfremdidrpern it dedhaldb ausjdhlieplid) Sade
Des Arztes und darf niemals und unter fetmen Umitdnden einem Laien — und
wire o8 auch der geitbtefte Samariter oder Kranfemwvivter anvertraut werden,
wetl evmwicjenermaken ungejchuctte oder nut roher Gewalt ausgefiihrie Entfernumgs-
verfuche nicht muv ihren Fwed i dev Megel verfehlen, jondern im Gegenteil ge-
waltiges Unbetl anvichten  fonnen durvd) BVerlepung des Tvonumelfells, unter Um-
jtanden jogar mit divetter oder indivefter Gefibhroung des Lebens. .

oty betveffend das Xbounement anf das Rote Hrems.

Sur Vermeidung winitger Kojtert erfuchen wic die Not=Kvens-Lilegerinen ihre
Abonmemente nicht durch eine Buchhandlung, jordern diveft duvch die Vorjteherin
per Rot-Kreuz-Pilegevinnenjchule Vern oder die Adminijtration des Blatted auf-

sugeben.

== Prolog &

Yerfafit und vorgetragen an ciner Somaviterjdlugpritfung von k. D. i Bitrid).
Giritg Gott Sud) alle, die an dicjem Tage
Wir hier yom lepten Mal beifanumen jebhu,
nd jeid nicht bz, wenn i) die BVitte wage,
Cin fletned Weilden mit miv jtill ju jtehn.
Jeb weily nidyt viel und midht doch wad evsihlen,
Wag end) nidht gar 3u langweilig evjcheint,
Darum, ob lait mich jene Stunden wibhlen,
Da uné ein gleidges, fdhines 3iel vereint.
Cswar einmal — i) mag's nicdht gern evziblen,
Dod) witrd” enel) ficher dram die Neugier quélen:
B frijeh hevaus, thy Habt’s auc jehon verjpiivt,
Wie hlechte Laune wnd oftmald verfitort.
S0 ging i) cines NAbends mal jpagieven,

Tavauj ein Scdhddel, fredh) und ungenievt

Hat wtich mit Hobhlen Augen angeftiert.

Cin Klappern ward dom anw mein Thr getragen,
So wie wenn Snodhen aneinander jdhlagen.
Cin Stishnen danu, wic wenn aus Grabedtieje
Cin avmer Geift wim die Crldjung riefe.

Aum Tobd erjdyrectt, wollt i) von dannen eilen,
Hnd mupte wider meinen Willen weilen,
Demn, ungejchictt, wnd wohl aucd) unbedacht,
vab” idy im Schret die Titve aufgemadyt;
1nd da, ob Wundey, jab id) jtatt dev Toten
Cin gangex Jinmter voller Lebenzboten.

lnd dad Gevippe, — dafy ihr miv nicht ladht! —

Do fehlinmen fobold vedht weit fortyufithren,
So ab’ id) meine Wanderung begonnen,
Bin an ein qrokes, joines Haus gefonunen.

b jieh — dev lehterhellten Fenjter Schein —

Uniideritenlich) jog er mid) binein.

nd danm, ich weify nidht medr wic miv geichenn,

Sah plislid) midh vor ciner Titve jtehn.
Auf eined nur bejinne i) mich nody :
Berjtohlen blictt iy duneh das Sclitjiellod:.
L Graus, was mupten neine ugen jehn
Cin menjdiliches Gevivde fab i ftebn, |

G2 war von NVeenjchenhinden mur gemadt.
Und jentand bot jich an, miv gu erziablen,
Was dag fitv jonderbave WMenjdhen wavern,
Die, teine Kiuder, Jich dochy nod)y begquemen,
S engen Schutbanten nody Wlag i nehmen
1Hud wie ih's hivte, ward idy gany gerithrt.
St wuBte o, wer mid) Dievher gefithrt,
3eh ging etmnal des Abends pdt pazteren,
it einen jehlinmmten Sobold weggufithren.
2ag uddjte Wal bin nicht fern geblichen
Hid babe mich pon Shede cingeichrieben.



	Fremdkörper im Ohre

